
	
	
Kursprofil		-	Sequenzbildung	(Leistungskurs)	 	 	 	 	 Friedrich-Leopold-Woeste-Gymnasium	Hemer,	Abitur	2022	
	

BF	7	Spielen	in	und	mit	Regelstrukturen	–	Sportspiele		-	Volleyball	
	
BF	3	Laufen,	Springen,	Werfen	-	Leichtathletik	

IF	a:	Bewegungsstruktur	und	Bewegungslernen	 	
IF	b:	Bewegungsgestaltung	
IF	c:	Wagnis	und	Verantwortung	
IF	d:	Leistung	
IF	e:	Kooperation	und	Konkurrenz	
IF	f:	Gesundheit	

	
	
	
	
Halb-
jahr	

Bezug	zu	den	
Kompetenzen	

Themen	der	einzelnen	UV	Gegenstände	 Vorbereitung	auf	Prüfungsanforderungen	 Zentrale	
Klausur	

Theorie	 Praxis	 	
w	 f	 Abitur-

vorgaben	
2022	

Q1.1	
	

UV	1	
	

(d,	f)	

BWK	 3.3,	4.2,	
7.1	

Funktional	 gesundheitsorientierte	 Erwär-
mung		mittels	koordinativer	Übungen	(z.B.:	
Lauf-ABC)	zur	Vorbereitung	auf	Ausdauer-
belastungen	(u.a.	5000m	Lauf)	sowie	Spiel-
sportarten	 (VB	 6:6)	 unter	 besonderer	 Be-
rücksichtigung	 der	 kurzzeitigen	 Anpas-
sungserscheinungen	des	menschlichen	Or-
ganismus.	

Inhaltsfeld	d	–	Leistung	
	Trainingsplanung	und	–organisation	
	•	konditionelle	Fähigkeiten		
Anatomische	und	physiologische	Grundlagen	menschli-
cher	Bewegung	
	•	Ausdauer	und	Kraftbereich:	Aufbau	und	Funktions-
weise	des	Herz-Kreislaufsystems	und	der	Muskeln	des	
Bewegungsapparates,	Energiebereitstellung		
Entwicklung	der	Leistungsfähigkeit	durch	Training/	
Anpassungserscheinungen	
	•	Kurzfristige	Reaktionen	und	langfristige	Anpas-
sungserscheinungen	des	Herz-Kreislaufsystems	und	
der	Muskulatur	
	Inhaltsfeld	f	–	Gesundheit		

5000
m	
Lauf	
	
	
	
	
VB	
6:6	

	 d1,	d2,	
d3,	f2	

SK	 d1,	d2,	
f1,	f2,	
(a2	)	

MK	 d1,	d2,	
f1,	(a1,	
c1)	

UK	 d1,	f1	



Fitness	als	Basis	für	Gesundheit	und	Leistungsfähigkeit	
	•	Zielgerichtetes	Training	der	sportartspezifischen	
aeroben/	anaeroben	Ausdauer		

Q1.1	
	

UV	2	
	

(d,	f)	

BWK	 3.3,	4.2	 Leichtathletik	/	Schwimmen	
	
Die	 individuelle	 Ausdauerleistungsfähig-
keit	 testen	 (u.a.	 5000m	 Lauf,	 Geländelauf,	
800m	Schwimmen)	und	einschätzen	sowie	
Trainingsprinzipien,	 -methoden	 und	 -
formen	der	Ausdauer	zielgerichtet	zur	Pla-
nung	 und	 Organisation	 eines	 gesundheits-
orientierten	 Langzeitausdauertrainings	
nutzen.	

Inhaltsfeld	d	–	Leistung		
Trainingsplanung	und	–organisation	
	•	Trainingsprinzipien,	Trainingsmethoden	und	Trai-
ningsformen	der	Ausdauer	(Dauermethode, Intervallme-
thode, Wettkampfmethode)	
	•	konditionelle	Fähigkeiten		
Anatomische	und	physiologische	Grundlagen	menschli-
cher	Bewegung	
	•	Ausdauer-	und	Kraftbereich:	Aufbau	und	Funktions-
weise	des	Herz-Kreislaufsystems	und	der	Muskeln	des	
Bewegungsapparates,	Energiebereitstellung	
Entwicklung	der	Leistungsfähigkeit	durch	Training/	
Anpassungserscheinungen	
	•	Kurzfristige	Reaktionen	und	langfristige	Anpas-
sungserscheinungen	des	Herz-Kreislaufsystems	und	
der	Muskulatur		
Verfahren	zur	Leistungsdiagnostik	
	•	Laktatstufentest	(Vergleich	Beeptest,	Conconi-Test,	
Coopertest)		
Inhaltsfeld	f	–	Gesundheit		
Fitness	als	Basis	für	Gesundheit	und	Leistungsfähigkeit		
•	Zielgerichtetes	Training	der	sportartspezifischen	
aeroben/	anaeroben	Ausdauer	

5000
m	
Lauf	
	
	
	
	
	
Ge-
län-
delau
f	
	
	
	
800
m	
Schw
.	

	 d1,	d2,	
d4,	f2	SK	 d1,	d2,	

f1,	f2,	
MK	 d1,	d2,	

f1,	(e1,	
a1)	

UK	 d1,	f1,	
(a1)	

Q1.1	
	

UV	3	
	
	

(d,	e,	f)	

BWK	 3.1,	3.2	 Aufbau und Arbeitsweise der Skelettmuskula-
tur und deren Anpassung an sportliches Trai-
ning (theoretisches UV) 
	

Inhaltsfeld	d	–	Leistung		
Trainingsplanung	und	-organisation		
•	Trainingsprinzipien,	Trainingsmethoden	und	Trai-
ningsformen	der	Kraft	
	•	Konditionelle	Fähigkeiten:	Anatomische	und	physio-
logische	Grundlagen	menschlicher	Bewegung	(Muskel-
bündel,	Muskelphaser)	
	•	Ausdauer	und	Kraftbereich:	Aufbau	und	Funktions-
weise	des	Herz-Kreislaufsystems	und	der	Muskeln	des	
Bewegungsapparates,	Energiebereitstellung	Entwick-
lung	der	Leistungsfähigkeit	durch	Training/	Anpas-
sungserscheinungen	(Titin,	Aktin,	Myosin,	Nerv-

	 	 d1,	d3,	
(e4,	f4)	SK	 f1,	f2,	

d1,	d2	
MK	 F1,	d1,	

d2,	e1	
UK	 f1,	e1,	

d1	



Reizleitung,	Motorische	Endplatte,	Aktionspotential,	
Alles-oder-Nichts-Gesetz)	
	•	kurzfristige	Reaktionen	und	langfristige	Anpassungs-
erscheinungen	des	Herz-Kreislaufsystems	und	der	
Muskulatur	
Inhaltsfeld	e	–	Kooperation	und	Konkurrenz		
Formen	der	Steuerung	und	Manipulation	im	Sport	
	•	Gründe	des	Dopings	(sportstrukturelle	und	individu-
elle)	
	•	Anti-Doping-Initiativen	im	Sport	
	Inhaltsfeld	f	–	Gesundheit	
Wirkung	und	Risiken	unphysiologischer	Maßnahmen	zur	
Leistungssteigerung	im	Leistung-und	Freizeitsport	
	•	Dopingmaßnahmen	in	Ausdauer-	und	Kraftsportar-
ten		

Q1.2	
	

UV4	
	

(a,	b,	e)	

BWK	 7.1,	7.2,	
7.3	

Erarbeitung	des	Zusammenhangs	von	Auf-
bau	und	Ablauf	bei	Bewegungen	unter	be-
sonderer	Berücksichtigung	der	Wiederho-
lung	der	Grundtechniken	im	Volleyball	und	
Badminton.	

Inhaltsfeld	a	–	Bewegungsstruktur	und	Bewegungs-
lernen	
	Prinzipien	und	Konzepte	motorischen	Lernens		
•	Methoden	zur	Gestaltung	von	Lehr-	und	Lernwegen	
(Teillernmethode,	Ganzheitsmethode,	methodische	
Übungsreihen,	methodische	Prinzipien)	
	Zusammenhang	von	Struktur	und	Funktion		
•	funktionelle	Bewegungsanalyse	(nach	Göhner)	
	•	biomechanische	Prinzipien	(nach	Hochmuth)	
	Einfluss	der	koordinativen	Fähigkeiten	auf	die	sportliche	
Leistungsfähigkeit		
•	koordinative	Fähigkeiten	(nach	Hirtz)	
	Inhaltsfeld	b	–	Bewegungsgestaltung		
Improvisation	und	Variation	von	Bewegung		
•	KAR-Modell:	Variation	von	Bewegungen	unter	Akzen-
tuierung	unterschiedlicher	Informations-
/Gleichgewichtsanforderungen	und	Druckbedingungen	

6:6	 Tech
nik-
schu
lung		
(Prit
sche
n,	
Bag-
gern,	
An-
ga-
be)	
	
	
3	
mit	
3	
	
4:4	

a1,	b2	

SK	 a1,	a3,	
e1	

MK	 b1,	e1,	
e2,	a1	

UK	 a1,	d1	

Q1.2	
	

UV	5	
	

(e,	a,	d)	

BWK	 7.1,	7.2,	
7.3	

Verbesserung	 und	 Reflexion	 der	 grundle-
genden	 individuellen	 und	 gruppentakti-
schen	 Spielfähigkeit	 beim	 Volleyballspiel	
unter	 besonderer	 Berücksichtigung	 des	
Taktik-Spiel-Modells.	

Inhaltsfeld	e	–	Kooperation	und	Konkurrenz		
Spielvermittlungsmodelle	
•	Taktik-Spiel-Modell	
Fairness	und	Aggression	im	Sport	
•Frustrations-	Aggressionstheorie,	Lerntheoretischer	
Ansatz,	Sozialisationstheoretischer	Ansatz	(nach	Heit-

	
	
	

6:6	

Pow
er	
VB	
	
2:2	
	
	

e2,	e3,	
a1,	d3	

SK	 a1,	e1,	
d1	

MK	 a1,	e1,	



e2	 meyer)	
Inhaltsfeld	a	–	Bewegungsstruktur	und	Bewegungs-
lernen		
Prinzipien	und	Konzepte	motorischen	Lernens	
•	Methoden	zur	Gestaltung	von	Lehr-	und	Lernwegen	
(Teillernmethode,	Ganzheitsmethode,	methodische	
Übungsreihen,	methodische	Prinzipien)	
•	Lernstufen	nach	Meinel/	Schnabel	
Inhaltsfeld	d	–	Leistung		
Entwicklung	der	Leistungsfähigkeit	durch	Trai-
ning/Anpassungserscheinungen	
•	Spielformen	zur	Leistungsförderung:	Power-
Volleyball, 2:2, 3:3, 6:6 	

3:3	

UK	 a1,	d1	

Q1.2	
	

UV	6	
	

(a,	b,	d)	
	

BWK	 3.1,	3.2,	
3.4,	3.5	

Leichtathletische	 Disziplinen	 hinsichtlich	
funktionaler	 Struktur	 und	 biomechani-
schem	Aufbau	analysieren	 sowie	exempla-
risch	die	möglichen	Bewegungsabläufe	des	
Sprungs	 (hoch	 oder	 weit)	 und	 des	 Kugel-
stoßens	 (Speerwurfs)	 methodisch	 aufbe-
reitet	 trainieren	 sowie	 individuelle	 Leis-
tungen	 und	 Lernwege	 beobachten,	 proto-
kollieren,	vergleichen	und	beurteilen.	

Inhaltsfeld	a	–	Bewegungsstruktur	und	Bewegungs-
lernen		
Prinzipien	und	Konzepte	motorischen	Lernens	
•	Methoden	zur	Gestaltung	von	Lehr-	und	Lernwegen	
(Teillernmethode,	Ganzheitsmethode,	methodische	
Übungsreihen,	methodische	Prinzipien)		
Informationsaufnahme	und	-verarbeitung	bei	sportli-
chen	Bewegungen		
•	Analysatoren/	Informationskanäle		
Zusammenhang	von	Struktur	und	Funktion		
•	funktionelle	Bewegungsanalyse	(nach	Göhner)		
•	biomechanische	Prinzipien	(nach	Hochmuth)		
Einfluss	der	koordinativen	Fähigkeiten	auf	die	sportliche	
Leistungsfähigkeit		
•	koordinative	Fähigkeiten	(nach	Hirtz)		
Inhaltsfeld	b	–	Bewegungsgestaltung	
Improvisation	und	Variation	von	Bewegung		
•	qualitative	Bewegungsmerkmale	(nach	
Meinel/Schnabel)	
Inhaltsfeld	d	–	Leistung	
Verfahren	zur	Leistungsdiagnostik	

Hoch-
sprung	
	
	
Weit-
sprung	
	
	
Kugel-
stoßen	
	
	
Speer
wurf	

Hoc
hspr
ung	
	
	
Weit
spru
ng	
	
	
Ku-
gel-
sto-
ßen	
	
	
Spee
rwur
f	

a1,	a2,	
a3,	a4	

SK	 a1,	a2,	
a3,	d1	

MK	 	a1,	e1,	
d1,	d2	

UK	 a1,	d1	

Q2.1	
	

UV	7	

BWK	 4.1,	4.2	 Die	Vielfalt	der	Motive,	Motivationen	und	
Sinngebungen	für	alltägliches	Handeln	–	im	
Besonderen	für	sportliche	Handlungen	–	

Inhaltsfeld	c	–	Wagnis	und	Verantwortung		
Handlungssteuerung	unter	verschiedenen	psychischen	
Einflüssen		

	
	

800

Wa
sse
rsp

c1,	c2,	
b2,	f1,	
(b1,	f3)	

SK	 c1,	c2,	
b1,	f1,	



	
(c,	b,	f)	

f2,	a3	 erprobend	am	Beispiel	des	mannigfaltigen	
Schwimmsports	(Tauchen,	Wassersprin-
gen,	Rettungsschwimmen…)	erleben,	re-
flektieren	und	erklären.	

•	Angst	und	Stress	im	Sport		
Motive,	Motivation	und	Sinngebung	sportlichen	Han-
delns		
•	Motive	im	Sport	(nach	Gabler)		
•	Leistungsmotivationstheorie	(nach	Heckhausen)	
•Flow-Konzept	(nach	Csikszentmihalyi)	
•Druckbedingungen	und	deren	Einfluss	auf	sportliche	
Handlungsfähigkeit	(KAR-Modell	nach	Neumaier)	
Inhaltsfeld	b	–	Bewegungsgestaltung		
Improvisation	und	Variation	von	Bewegung		
•	Variation	von	Bewegungen	unter	Akzentuierung	un-
terschiedlicher	Informations-
/Gleichgewichtsanforderungen	und	Druckbedingungen	
(KAR-Modell)	
Gestaltungskriterien	
Inhaltsfeld	f	–	Gesundheit	
	Fitness	als	Basis	für	Gesundheit	und	Leistungsfähigkeit	
	•	Zielgerichtetes	Training	der	sportartspezifischen	
aeroben/	anaeroben	Ausdauer	
Gesundheitlicher	Nutzen	und	Risiken	des	Sporttreibens	
•Risikofaktoren-Modell,	Modell	der	Salutogenese	
Gesundheitskonzepte	unter	dem	Aspekt	sportlichen	Han-
delns	

m	 rin-
gen	
	

MK	 c1,	b1,	
a1,	f1	

UK	 c1,b1,	
d1,	f1,	
a1	

Q2.1	
	

UV	8	
	
	

(d,	a,	b)	

BWK	 3.1,	3.2	 Erprobung und Analyse (Beobachtungsbögen) 
möglicher Dreikampfdisziplinen vor dem 
Hintergrund der Wahrnehmung und Erfas-
sung des eigenen Leistungsvermögens und -
standes hinsichtlich notwendiger konditionel-
ler und koordinativer Anforderungen sowie 
Realisierung entsprechender individueller 
Trainingseinheiten. 
	

Inhaltsfeld	d	–	Leistung		
Trainingsplanung	und	–organisation	
	•	Trainingsprinzipien,	Trainingsmethoden	und	Trai-
ningsformen	im	Ausdauer-	und	Kraftbereich	
	•	konditionelle	Fähigkeiten	
Inhaltsfeld	a	–	Bewegungsstruktur	und	Bewegungs-
lernen	
Einfluss	der	koordinativen	Fähigkeiten	auf	die	sportliche	
Leistungsfähigkeit	
•	koordinative	Fähigkeiten	(nach	Hirtz)		
Prinzipien	und	Konzepte	motorischen	Lernens		
•	Methoden	zur	Gestaltung	von	Lehr-	und	Lernwegen	
(Teillernmethode,	Ganzheitsmethode,	methodische	
Übungsreihen,	methodische	Prinzipien)		
•Lernstufen	(nach	Meinel/Schnabel)	

Dis-
zipli-
nen	
des	
Drei-
kamp
fs	
100
m,	
Dis-
kus-,	
Speer
wurf;	
Weit-
,	

	
	
Tec
hni
ksc
hu-
lun
g	in	
den	
mö
gli-
che
n	
Dre
i-

d1,	a1,	
a3	
	

SK	 d1,	d2,	
a1,	a2,	
a3,	f1	

MK	 d1,	d2,	
f1,	a1,	e1	

UK	 a1,	d1,	
e1	



Zusammenhang	von	Struktur	und	Funktion		
•	funktionelle	Bewegungsanalyse	(nach	Göhner)	
•	biomechanische	Prinzipien	(nach	Hochmuth)		
Inhaltsfeld	b	–	Bewegungsgestaltung		
Improvisation	und	Variation	von	Bewegung		
•	qualitative	Bewegungsmerkmale	(nach	
Meinel/Schnabel)	
	

Hoch
spru
ngs	

ka
mpf
dis-
zipl
.	
	

Q2.1	
	

UV	9	
	
	

(a,	e)	

BWK	 7.1,	7.2,	
7.3		

	

Verbesserung	 und	 Erweiterung	 des	 bad-
minton-	 und	 volleyballspezifischen	 Tech-
nik-	 und	 Taktikrepertoires	 (individuell-	
und	 gruppentaktisch)	 unter	 besonderer	
Berücksichtigung	der	verschiedenen	Spiel-
vermittlungsmodelle	 sowie	 vor	 dem	 Hin-
tergrund	 der	 Wahrnehmung	 des	 Bewe-
gungsverhaltens	 des	 Mit-	 und	 Gegenspie-
lers	 bei	 Angriff,	 Block	 und	 Abwehr	 (z.B.	
Stellungsspiel	mit/	ohne	Ball).	

	

Inhaltsfeld	e	–	Kooperation	und	Konkurrenz		
Spielvermittlungsmodelle		
•	Taktik-Spiel-Modell	(nach	Griffin,	Mitchell,	Oslin)	
•	Genetisches	Lernen	und	Lehren	in	den	Sportspielen	
(nach	Loibl)	
•	Spielgemäßes	Konzept	(nach	Dietrich)	
Inhaltsfeld	a	–	Bewegungsstruktur	und	Bewegungs-
lernen		
Prinzipien	und	Konzepte	motorischen	Lernens		
• Methoden	zur	Gestaltung	von	Lehr-	und	Lernwegen	
(Teillernmethode,	Ganzheitsmethode,	methodische	
Übungsreihen,	methodische	Prinzipien)		
• Lernstufen	nach	Meinel/Schnabel	
Informationsaufnahme	und	-verarbeitung	bei	sportli-
chen	Bewegungen	
•	Analysatoren/Informationskanäle	
Einfluss	der	koordinativen	Fähigkeiten	auf	die	sportliche	
Leistungsfähigkeit		
•	koordinative	Fähigkeiten	(nach	Hirtz)	
Zusammenhang	von	Struktur	und	Funktion	
•	funktionelle	Bewegungsanalyse	(nach	Göhner)	
•	biomechanische	Prinzipien	(nach	Hochmuth)	 

6:6	 Tec
hni
k-	
sch
u-
lun
g	
An-
ga-
be	
von	
obe
n,A
ngri
ff,	
Blo
ck		

2:2	
4:4		

	

e3,	a1,	
a2,	a3	

SK	 e1,	a1,	
a2		

	
MK	 a1,	e1		

	
UK	 a1,	e1,		

	

Q2.2	
	

UV	10		
	
(e)	

BWK	 7.1,	7.4	 Erarbeitung,	Durchführung	und	Anpassung	
der	 American	 Football	 Variante	 „Flag-
Football“	als	Beispiel	eines	Sportspiels	des	
anglo-amerikanischen	 Kulturkreises	 vor	
dem	 Hintergrund	 Digels	 Regelsystematik	
(IOWA)	 „i“nitiieren,	 „o“rganisieren,	

Inhaltsfeld	e	–	Kooperation	und	Konkurrenz		
Gestaltung	von	Spiel-	und	Sportgelegenheiten		
•	Regeln	im	Sport	(Systematik	nach	Digel)	
•	Auswirkungen	von	Regeländerungen	in	Sportspielen	
	Spielvermittlungsmodelle	
•	integrative	Sportspielvermittlung	
•	Gentisches	Lernen	und	Lehren	in	den	Sportspielen	

	 5:5	 e1,	e3	
SK	 e1,	d1	
MK	 e2	
UK	 e1,	d1	



„w“eiterentwickeln	und	„a“ufrechterhalten.	 (nach	Loibl)	
Q2.2	
	

UV	11	
	

(a,	d)	
	

BWK	 3,	7	 Soll-/	Istwert-Analyse	mit	dem	Ziel	der	
Leistungsmaximierung	und	-stabilisierung	
prüfungsrelevanter	Techniken	im	Volley-
ball	und	in	den	abiturrelevanten	leichtath-
letischen	Disziplinen	unter	Berücksichti-
gung	einer	gruppenbasierten	Auswertung	
von	Beobachtungsbögen,	Bild-	und	Video-
material,	sowie	die	Entwicklung	adressa-
tengerechter	Konsequenzen	für	das	indivi-
duelle	Techniktraining.		

Inhaltsfeld	a	–	Bewegungsstruktur	und	Bewegungs-
lernen	
Informationsaufnahme	und	–verarbeitung	bei	sportli-
chen	Bewegungen	
•Analysatoren/Informationskanäle	
Zusammenhang	von	Struktur	und	Bewegungen;	biome-
chanische	Grundlagen	
•Funktionale	Bewegungsanalyse	(nach	Göhner)	
	

	 	 a2,	a3	
SK	 a1,	a3,	

d1,	e1,	
f1,	f2		

	
MK	 a1,	d1,	

d2,	e1,	
e2,	f1		

	
UK	 d2	

	
	


